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D I G I T A L L I F E
E I N E P R O D U K T I O N D E R M E D I A P R I N T

Wie haben sich die Nutzerzahlen
beim Online-Banking bei der Ober-
bank entwickelt? Gibt es Unter-
schiede zwischen Privat- und
Geschäftskunden?
Franz Gasselsberger: Die Online-
Banking-NutzungsteigtseitJah-
ren im zweistelligen Bereich,
insbesondere bei der mobilen
OberbankBankingApp.Diesgilt
für Privat- und Firmenkunden
gleichermaßen. Gerade aber
bei kleineren Businesskunden
bemerken wir eine verstärkte
Nachfrage in Sachen Online-
Banking.AusdiesemGrundent-
wickeln wir für diese Kunden-
gruppe das Oberbank Kunden-
portal mit speziellen Firmen-
funktionen.

Welche Entwicklungsmöglichkei-
ten sehen Sie für die Oberbank im
Bereich Onlinebanking?

Im Privatkundenbereich se-
hen wir Potenziale im Online-
Produktabschluss bzw. einfa-
cheServicesdemKundenonline
zur Verfügung zu stellen. Bei-
spielsweiseÄnderungdesBank-
omatkartenlimits, Erhöhung
oder Senkung des Kontorah-
mens, Adressänderungen. In
weiterer FolgedenAbschluss ei-
nes Konsumkredits oder einfa-
cher Versicherungsprodukte.
Auch sehen wir, dass die Ver-
wendung der mobilen Bank-
ings über die App stetig zu-
nimmt. Daher steht es auch im
Fokus einfache Services und
Bankingfunktionennoch besser
auf diemobileWelt anzupassen
oder dafür zu entwickeln. Dies
giltauchfürdenFirmenkunden-
bereich.

Welche zusätzlichen Onlineban-
king-Dienstleistungen werden Sie
Ihren Kunden demnächst zur Ver-
fügung stellen?

Im Herbst 2017 werden wir
im Oberbank-Kundenportal eine
Übersicht der Abbucher einfüh-
ren. Somit sehen die Kunden,
welche Institutionen, wie bei-
spielsweise Energie- und Tele-
kommunikationsanbieter, bei ih-
nen einziehen. Anfang 2018
wirdeseineigeneseBanking-Por-
tal für Firmenkunden geben.

Welche Sicherheitsmaßnahmen
setzt die Oberbank im Bereich
Onlinebanking?

Unser Oberbank-Kunden-
portalwirddurcheinumfassen-
des Sicherheitssystem abge-
deckt. Die Verschlüsselung der
VerbindungwirdmittelsSSLge-
währleistet, der Zugriff auf die
Konten ist ausschließlich mit
persönlichen Zugangsdaten
möglich, die Online Banking-
Sitzung ist zeitlich limitiert. Des
Weiteren ist unser Sicherheits-
system immer auf demaktuells-
tenStandundwird laufendwei-
terentwickelt, um unseren Kun-
den den maximalen Schutz an-
bietenzukönnen.ZurKundensi-
cherheit entwickeln wir
darüber hinaus laufend neue
Autorisierungs- aber auch Au-
thentifizierungsverfahren für
unserOnline-Banking.Das „Un-
terschreiben“ – die Autorisie-
rung – eines Auftrages ist im-
mermiteinerTransaktionsnum-
mer geschützt. Mehrere
fehlerhafte Eingaben des PIN-
Codes verursachen eine Sperre
des Zugangs zum Online-Ban-
king.DasinterneSicherheitssys-
temderOberbankistmitaktuel-
lenFirewallsausgestattet.Darü-
ber hinaus entwickeln wir im
Hintergrund Sicherheitssyste-
me, die Schadsoftware bei Kun-
denbzw.unüblicheKundenzah-
lungen identifizieren. ZumAus-
tausch mit unseren Kunden ha-
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ben wir einen sicheren Kanal,
das elektronische Postfach, ent-
wickelt. Dieses elektronische
Postfach bietet dem Kunden
dengewohntenKomfortähnlich
wiebeieinemE-Mailundzusätz-
lich die Sicherheit, dass die aus-
getauschten Nachrichten ver-
schlüsselt sind und somit von
keiner dritten Person gelesen
werden können.

Welche Herausforderungen gibt es
durch die immer stärkere Nutzung
des Smartphones für Onlineban-
king-Dienste für die Oberbank?

Man muss sichere und un-
komplizierteAutorisierungsver-
fahren als Bank gewährleisten,
aber auch die technische Kom-
patibilität mit der wachsenden
Smartphonepalette muss abge-
deckt werden können und in je-
dem Schritt einer Applikations-
entwicklung berücksichtigt
werden. Bankingfunktionen
müssen in der Anwendung ein-
fach sein und auch auf mobilen
Endgeräten wie Smartphones
bedienbar sein. Vor allem einfa-
che Services für unterwegs, wie
dieÄnderungdesBankomatkar-
tenlimits, werden oftmals am
Smartphone durchgeführt. Die
Oberbank bietet hier mit der
Oberbank-App und dem Ober-
bank Kundenportal, welches

für Tablets undSmartphones
optimiert ist, zweimobile
Lösungen an.

Wird das Smartphone die Bank-
omatkarte als wichtigstes Banking-
Tool ablösen?

Wir sehen das Smartphone
als Ergänzung zur Bankomat-
karte. Eswirdwie bei allen neu-
enAnwendungeneineZeitbrau-
chen, bis sich die Bankomatkar-
te amHandy etablierenwird.

Was muss ein modernes Bank-Por-
tal seinen Kunden heute an
Services bieten?

Im zentralen Fokus der Kun-
denstehennachwievordieklas-
sischen Bankingfunktionen wie
FinanzstatuseinsehenundZahl-
ungen durchführen. Diesemüs-
sen möglichst einfach gehalten
sein und den Kunden einen gu-
tenÜberblick bieten. Zusätzlich
möchtendieKundenzeitlichun-
gebunden immer mehr einfa-
che Funktionen online selbst
durchführen. Dies muss eine
moderneBankinglösung sicher-
stellen–einfach,zeitlichflexibel
und ortsunabhängig. Auch
möchten die Kunden den Kom-
munikationskanal frei wählen
können,daher istauchderBera-
terkontakt über das eBanking
sehrwichtig.

Wie kann man Onlinebanking mit
persönlicher Beratungsdienstleis-
tung optimal kombinieren?

Indenbetreuungsintensiven
Bereichen wie Wohnraum-Fi-
nanzierung, Veranlagung und
VorsorgewirdweiterhindieFili-
ale mit unseren Beraterinnen
und Beratern wichtigster Ver-
triebskanals bleiben. Gerade
bei diesen langfristigen finan-
ziellen Entscheidungen wird
weiterhin die persönliche Bera-
tung erfolgsentscheidend sein.
Im nicht so beratungsintensi-
ven Geschäft bieten wir unse-
ren Kunden durch unser Ober-
bank-Kundenportal bereits ein
großes Spektrum an Online-
Leistungen. Das reicht vomPro-
duktabschluss einfacher Spar-
produkte bis hin zur Sperre und
Neubestellung der Bankomat-
karte. Hier zeigt sich, dass Kun-
den diese Services sehr gern in
Anspruch nehmen, da sie diese
Bankleistungen schnell, zeitlich
unabhängig und ohne viel Auf-
wanddurchführenwollen.Neue
Medien und Online-Tools wer-
den integriert um den Kunden
ein komplettes Paket aus Bera-
ter, Filiale und Online-Welt zu
bieten. Ziel ist es, unsere online-
affinen Kunden auch hochgra-
dig online zu servicieren.

– CHRISTIAN NEUHOLD

Franz Gass-
elsberger
forciert bei
der Ober-
bank die
Kombination
von digitalen
und persön-
lichen Bank-
dienstleis-
tungen

„Gerade bei
kleineren
Businesskunden
bemerken wir eine
verstärkte
Nachfrage in
Sachen Online-
Banking.“
Franz Gasselsberger, Oberbank


